
Der zweite Band ist da! 

Sie erinnern sich.  

Vor gut vier Jahren haben wir über die 

Entstehung des ersten Bandes  

„Die fünf Bücher des Mose“ berichtet. 

Nun hat Suzanne Lier den zweiten Band 

fertiggestellt:  

Geschichten von Königen, Richtern und 

Propheten“. 

 Ihr Anspruch,  formuliert für den ersten 

Band, behält weiter seine Gültigkeit. Sie 

wählt eine einfache, klare Sprache, die 

ohne zusätzliche Ausschmückung daher 

kommt. Diese soll tragen und zusammen 

mit den Bildern alter und neuer Meister, 

die für sie als Brücke zum Verstehen 

dienen, eine Entwicklung zulassen, damit 

nicht später große Teile als „Kinderkram lächelnd zur Seite gelegt wird. 

Wieder enthält  eine Doppelseite  einen eng am Original nacherzählten biblischen Text und ein das 

Thema aufgreifendes Bild. Das Bild wird für die Kinder erklärt, die Erwachsenen erhalten zusätzlich 

fundierte Kommentare. 

Lassen wir Suzanne Lier selbst zu Wort kommen. Auf dem Klappentext schreibt sie: 

„Wer sich auf die Reise begibt, sollte keine Angst vor unbekannten Wegen haben. Im Dialog mit 

berühmten Werken der bildenden Kunst bringt uns Band II der „Reise“ zu den verborgenen Schätzen 

der Bücher Joshua, Richter, Samuel und Könige. Ihre Geschichten sind Weltliteratur und gehören zum 

Spannendsten, was die Bibel zu bieten hat. Sie sind grundlegend für das Christentum. Christliche 

Identität kann es nur mit jüdischen Wurzeln, nur dem Altem Testament geben“. 

Die Frage nach der Gewalt wird oft gestellt im Zusammenhang mit diesen biblischen Geschichten. 

Susanne Lier legte ihren Schwerpunkt mit ihren Texten und Bildern auf die  beiden Themenfelder 

„Frieden“ und „Frauen“  ohne dabei schwierige, gewalthaltige Texte auszublenden. Denn nur durch 

das Wissen um das Alte Testament bekommen wir ein Gespür für die Verzahnung von Alten (Ersten) 

und Neuen Testament.  

 

„Das Alte Testament verspricht keine heile Welt. Aber es lädt ein zur Freude am Leben. Gott will satt 

machen. Unsere Sehnsucht nach Geborgenheit stillen. Uns trösten in dunklen Tagen. Erzählen wir 

unseren Kindern davon! Dann können auch sie Geschmack am Glauben finden. Kostet und seht!“ 

 


